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NDB-Artikel
 
Herrmann, Max Literarhistoriker, Theaterwissenschaftler, * 14.5.1865 Berlin, †
17.11.1942 Theresienstadt. (israelitisch)
 
Genealogie
V →Louis (1836–1915), Schriftsteller u. Bühnenautor, beliebter Possen- u.
Lustspielautor u. Dramaturg am Berliner Wallnertheater 1890-92 u. am
Friedrich-Wilhelmstädt. Theater 1892-94 (s. Brümmer, W; Kosch, Lit.-Lex.), S d.
Kaufm. Joseph in Schwerin u. d. Berta Landsberg;
 
M Pauline zum Bruch;
 
⚭ Berlin 1898 Dr. Helene Schlesinger († ermordet 1942 Lager Theresienstadt).
 
 
Leben
H. studierte in Berlin Germanistik (Promotion 1889) und habilitierte sich dort
1891. Er wurde an der Berliner Universität 1919 zum außerordentlich, 1930
zum ordentlichen Professor für deutsche Philologie ernannt. Innerhalb der
Literaturwissenschaft erstreckten sich seine Vorlesungen von germanistischen
Themen (Gotisch bis Mittelhochdeutsch) bis zu Lessing, Kleist, Goethe. Ein
großes Verdienst H.s ist die Schaffung der „Bibliothek deutscher Privat- und
Manuskriptdrucke“, die mit etwa 20 000 Exemplaren der Staatsbibliothek
in Berlin eingeordnet wurde. H. war der Begründer der Theaterwissenschaft
in Berlin. Seine erste Vorlesung zur Theaterwissenschaft hielt er im
Sommersemester 1900 über die „Geschichte des Theaters in Deutschland“.
Schon 1919 geplant, ist von ihm 1923 das „Theaterwissenschaftliche Institut“
an der Berliner Universität eröffnet worden. Ihm war die Verselbständigung der
Theaterwissenschaft im Universitätsbetrieb wichtigstes Ziel, sie sollte von der
Literaturgeschichte völlig losgelöst werden und ihre eigene Methodik finden.
Die grundsätzliche Formulierung dieser Ziele und den Weg ihrer praktischen
Verwirklichung zeigte er vor allem in seinen „Forschungen zur deutschen
Theatergeschichte des Mittelalters und der Renaissance“ (1914), die A. Köster,
völlig ergebnislos, angegriffen hat. Die Universität hat ihm in den Bemühungen
für die Theaterwissenschaft viele Schwierigkeiten bereitet. – 1933 wurde H.,
weil Jude, emeritiert, dann 1942 nach Theresienstadt gebracht. – Er war ein
strenger, aber auch gütiger, ganz wissenschaftsbesessener akademischer
Lehrer.|
 
 
Auszeichnungen
Schriftleiter d. Ges. f. dt. Erziehungs- u. Schulgesch., 1911–25;
 
Vorsitzender d. Ges. f. Dt. Lit., 1916–36;



 
Vorsitzender d. Ges. f. Theatergesch., 1919–34.
 
 
Werke
Weitere W u. a. Albr. v. Eyb u. d. Frühzeit d. dt. Humanismus in Nürnberg, 1893;
 
Jahrmarktsfest zu Plundersweilern, Entstehungs- u. Bühnengesch., Nebst e. krit.
Ausg. d. Spiels u. ungedr. Versen Goethes, 1900;
 
Die Bühne d. Hans Sachs, Ein offener Brief an A. Köster, 1923;
 
Noch einmal: Die Bühne d. Hans Sachs, 1924;
 
Forschungen z. dt. Theatergesch. d. MA u. d. Renaissance, 2 T., 1955, Vorwort,
Kürzungen u. Anm. v. H. Schiemann;
 
Die Entstehung d. berufsmäßigen Schauspielkunst im Altertum u. in d. Neuzeit,
hrsg. u. mit e. Nachwort versehen v. R. Mövius, 1962. – Hrsg.: Dt. Schrr. d. Albr.
v. Eyb, 2 Bde., 1890;
 
Lat. Literaturdenkmäler d. 15. u. 16. Jh., H. 9 ff., 1891 ff.;
 
Jberr. f. neuere dt. Lit.gesch., Bd. 1 ff., 1892 ff.;
 
Zs. f. Gesch. d. Erziehung u. d. Unterrichtes, Jg. 1 ff., 1911 ff.;
 
Neues Archiv f. Theatergesch. 1, 1929, 2, 1930.
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